
Bürgerversammlungen
– effektiv und direkt informieren

ein Fortbildungsseminar der
im Rahmen des Projekt

„Quo Vadis lokale Bürgerbeteiligung“
im Programm

Tolerantes und Weltoffenes Sachsen



 Der Verein ist ein Zusammenschluss von Menschen, die 
sich
 für die Förderung des demokratischen 

Staatswesens
 die Förderung von Wissenschaft und Forschung 

sowie
 die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit 

einsetzen

 Diese Zwecke sollen insbesondere über die Realisierung
 innovativer Projekte auf allen politisch-

administrativen Ebenen,
 sozial- und politikwissenschaftliche 

Grundlagenforschungen sowie 
 Aufklärungs- und Bildungsarbeit verwirklicht 

werden

Akademie für lokale Demokratie e.V.
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Wo Sie uns finden
Mockauer Straße 67

04357 Leipzig

Tel.: 0341 2499 4060

kontakt@lokale-
demokratie.de

http://www.lokale-
demokratie.de/

facebook.com/ 
LokaleDemokratie



Projekt „Quo vadis kommunale 
Bürgerbeteiligung?“

 Projekt gefördert im Rahmen des Landesprogramms 
„Tolerantes und Weltoffenes Sachsen“
 Ziel ist es, sächsischen Gemeinden bei der Etablierung 

nachhaltiger Modelle der Bürgerbeteiligung zu unterstützen.
 Die Gemeinden Brandis und Großpösna wurden 2018/2019 bei 

der Einführung von Leitlinien für Bürgerbeteiligung beraten.

 Unterstützung der Gemeinden bedeutet
 Begleitung und Beratung bei der Entwicklung von kommunalen 

Leitlinien für Bürgerbeteiligung (2018/2019).
 Unterstützung der Gemeinde Großpösna bei der erstmaligen 

Durchführung eines Beteiligungsverfahrens auf Grundlage der 
Leitlinien (2019).

 begleitende Evaluation durch Prof. Jens Weiß von der 
Hochschule Harz
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Seminarreihe & Fachtag
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Begriffsklärung: Bürgerbeteiligung

• Information
• Befragungen
• „Zuarbeit“ für Gewählte

Einflussnahme 
auf politische 

Repräsentanten

Responsive Demokratie

direkte Betei-
ligung an der 
Entscheidung

Partizipative Demokratie

Diskussion und 
Austausch

Deliberative Demokratie

Schwerpunkt

Ziele

• bessere Repräsentanz und 
Ausgleich von Interessen

• Verbindlichkeit
• Abstimmungen
• „Dauerbeteiligung“

• Konsultation
• Dialogformate
• anlassbezogene Ergänzung

• Entwicklung demokratischer 
Persönlichkeiten

• Steigerung von Qualität 
und Akzeptanz
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Einwohner- und Bürgerversammlungen
Was müssen Sie leisten, was dürfen Sie erwarten?
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Eine gute Bürgerversammlung…
• hat ein klar und verständlich 

kommuniziertes Thema
• hat eine eindeutige Zielsetzung 

seitens der Organisatoren
• findet am passenden Ort und 

zur richtigen Zeit statt
• dauert so lange wie nötig
• folgt transparenten Spielregeln
• trägt unterschiedlichen  

Bedürfnissen Rechnung
• ist sorgfältig geplant und 

professionell moderiert
• macht Spaß und ist interessant
• wird dokumentiert
• macht einen Unterschied
• macht allen Lust auf die 

nächste Bürgerversammlung

Bürgerversammlungen planen
Was sollten Sie bieten, womit müssen Sie rechnen?
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Kaffeepause



Zielgruppen und Ziele
Mit wem und womit müssen wir rechnen?

• Welche Gruppen der Stadtgesellschaft sind von der 
Angelegenheit (besonders) betroffen? (thematisch, örtlich)

• Gibt es bestimmte Einzelakteure, die für die Angelegenheit 
besonders bedeutsam sind? (Vorhabenträger, bedeutsame 
Organisationen, moralische Autoritäten)

• Wer wird voraussichtlich aus eigener Motivation 
erscheinen? Wen sollten Sie ausdrücklich hinzuladen?

• Welche inhaltlichen Ziele wollen Sie auf der Versammlung 
vertreten? Welche inhaltlichen Ziele vertreten die 
eingeladenen Gruppen voraussichtlich?

• Welche Effekte wollen Sie durch die Versammlung selbst 
erreichen? Wozu könnten die eingeladenen Gruppen die 
Versammlung nutzen wollen?9



Rahmenplanung der Bürgerversammlung
Anlass, Ort, Zeit und Inhalte
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• Welche Zeit und welcher Ort wären gut geeignet (mit 
Blick auf die Zielgruppen, das Thema, ihren 
Zeitplan)?

• Welche Programmpunkte sind aus Ihrer Sicht fest 
vorgesehen? Wie viel Zeit nehmen diese in 
Anspruch?

• Wieviel Zeit verbleibt für den Austausch mit und 
zwischen den Anwesenden?

• Wie viele Ressourcen (Geld/Arbeitszeit) stehen Ihnen 
zur Verfügung? Wo brauchen Sie absehbar externe 
Unterstützung? 

• An was wurde noch nicht gedacht?
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Mittagspause
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Detailplanung der Bürgerversammlung
Was passiert wann, mit wem und wie?
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Kaffeepause



Begleitaufgaben zur Bürgerversammlung
Was muss davor, danach, daneben geregelt werden?
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Die Methoden-Frage
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Wie können Sie weitermachen?

Netzwerke 
nutzen

• Stiftung Mitarbeit
• Allianz vielfältige Demokratie
• Konferenzen & Tagungen

Hilfe von 
außen holen

• erfahrene Dienstleister/Akteure
• Stiftungen & Förderprogramme
• interkommunaler Austausch

Kompetenzen 
aufbauen

• Strukturen in der Organisation aufbauen
• Mitarbeitende schulen
• Fehlerkultur entwickeln
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Blitzlicht zum Abschluss
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